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abscheute, hasste, verachtete. Pheasant dagegen stützte
nachdenklich den schönen Kopf in die Hand und versuchte,
Mikes Maske zu durchdringen; für einen Schuft verstellte
er sich so gut, dass die Frau ohne die handgreifliche Tat-
sache von Betj es Entführung und Gefangenschaft die
Biederkeit ohne weiteres für echt gehalten hätte.

,,Da Sie das da trinken", sagte Mike, „nehme ich an,
Sie kennen Irland?"

„Den Whisky", lachte Brodie, „den Porter und den
Speck besser als das Land."

„Nie dagewesen?"

„Nur kurz ünd flüchtig. Zu flüchtig, leider."
Mike blickte scharf auf. Irgend etwas in Brodies Stimme

erinnerte ihn an die schlimmsten Tage seines Lebens. Er
versuchte, in dem Gesicht des Engländers ein anderes

wiederzufinden — neunzehn Jahre waren so verdammt
lang, veränderten so sehr; doch Stimmen blieben. „Waren
Sie", fragte er möglichst harmlos, „je in Killaloe?"

„Killaloe — ?" dehnte Brodie, als besinne er sich.
In die Augen des Iren trat ein sonderbarer Ausdruck.

„Erinnern Sie sich der Shannon-Falls bei Parteen?" fragte
er heiser.

„Das ist doch", gab Brodie ruhig zurück, „der Wasser-
fall, der vor zehn Jahren zu dem grossen Kraftwerk aus-
gebaut wurde, nicht wahr?"

„Stimmt, stimmt. Sie kennen sich aus. Aber das meine
ich nicht." Er sprang auf, dass sein Stuhl über die Planken
an die Reling fuhr. „Vielleicht", schrie er, „können Sie
mir sagen, Hauptmann Brodie, was aus meinem Vater
geworden ist und aus meiner Schwester ?" •

(Fortsetzung folgt)
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Karlchen Krauseminze kommt zu einer Erbschaft

100. Indem Herr Krauseminze mit Karl-
chen davon rannte, hörten sie bald die
Flugmaschine davonsurren; wie gemein,
dachten sie, dass der Pilot sie so feige im
Stich liess! Die Papuas aber fassten, nun
das surrende Luftungeheuer fort war,
wieder Mlut, sie rannten aus dem Gebüsch
hervor und hatten die beiden Flüchtlinge
bald eingeholt.

101. « Ach, bitte, lassen Sie uns am Leben,
wenn es Ihnen gleich ist! » flehte Herr
Krauseminze, jedoch, die Papuas verstan-
den kein Wort davon. Nachdem sie einige
Zeit überlegt hatten, fesselten sie ihre
Schlachtopfer an Händen und Füssen und
führten sie nach dem Papuadorf, das aus
Hütten bestand, die auf hohe Pfähle
gebaut waren.

102. Sie wurden eine hohe, steüe Leiter
hinaufgetragen und befanden sich dann
in der Hütte des Dorf- oder Stammhäupt-
lings. Brr! Wie dieser Kerl aussah; ganz
so, dass man bei seinem Anblick eine
Gänsehaut kriegen konnte. Sein Hals war
mit grossen Raubtierzähnen «geschmückt»
und auch seine Nase war von zwei Zähnen
durchbohrt.

97. Nachdem sie so einige Stunden um-
herspaziert waren, stiegen sie wieder ein.
Bald hatten sie die Wogen des Südchine-
sischen Meeres unter sich. Der Pilot hatte
nämlich die Absicht, auf Nordcelebes zu
landen und flog zu diesem Zweck in süd-
östlicher Richtung. Als man endlich ge-
landet war und das Terrain rekognos-
zierte, sagte der Pilot: « Zwar bin ich
überzeugt, dass wir auf Celebes sind, aber
doch kommt mir hier alles etwas seltsam
vor! »

98. Rrr-plump! Was traf da Herrn Krause-
minzens Hut auf einmal von hinten? Ein
meterlanger Pfeil hatte ihn durchbohrt!
Unsere Weltreisenden wurden kreideweiss
vor Entsetzen! Dem ersten Pfeil folgten
bald andere, die verräterisch aus dem Ge-
büsch hervorsausten

99. « Ich bin zu weit geflogen! », jammerte
der Pilot, « wir sitzen auf Neuguinea, mit-
ten unter den Papuas! » Alle drei rannten
sie nach dem Flugzeug zurück; der Pilot
kletterte hinein, Herr Krauseminze und
Karlchen aber mussten halbwegs rechts-
umkehrt machen, weil die Papuas jetzt
das Flugzeug aufs Korn nahmen.
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sbsekeute, Kassie, veraektete. kkessant dagegen stützte
nsekdenkliek den sekänen Xopk in dis Hand und verzückte,
Nikes Naske ?u durekdringen; kür einen Sekukt verstellte
er siek so gut, class die Kran okne die kandgreiklieke Kai-
saeke von Ilstjes kntkükrung und Kekangensvkslt die
öiederkeit okne weiteres kür eckt gekslten Katie.

„Da Sie das cka trinken", sagte Nike, „nekme iek an,
Sie kennen Irlanck?"

„Den Wkisk^", laekte krodie, „den Porter und den
Speck kesser als clss kand."

„I^ie dagewesen?"
„k>lur Kur? àcl klüektig. Xu klüektig, leider."
Nike klickte sekark auk. Irgend etwas in Lrodies Stimme

erinnerte ikn an clie sekliinrnsten l'sge seines l.ekens. kr
verzückte, in dem desiekt cles dngländers ein ancleres

wieder?ukinden — neun?ekn dakre waren so verdammt
lang, veränderten so sekr; cloek Stimmen klieben. ,,Waren
Sie", kragte er möglickst ksrinlos, „je in Xillsloe?"

„Xillsloe — ?" cleknte örodie, als kesinne er siek.
In die Vugen des Iren trat ein sonderbarer Ausdruck,

„krinnern Sie siek der Sksnnon-ksIIs bei psrteen?" kragte
er keiser.

„Das ist dock", gab örodis rukig?urüek, „der Wasser-
kall, der vor ?ekn dskren ?u dein grossen Xrsktwerk aus-
gekaut wurde, niekt wakr?"

„Stimmt, stimmt. Sie kennen siek aus. ^ber das meine
iek niekt." kr sprang auk, dass sein Stukl über die Planken
an die kìeling kukr. „Vielleiekt", sekrie er, „können Sie
mir sagen, Usuptmsnn lörodie, was aus meinem Vater
geworden ist und aus meiner Sckwester?" -
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lvv. Inclsm Herr Krauseminze mit Karl-
eben clsvon rannte, körten sie bald die
käugmasckine davonsurren; wie gemein,
dsekten sie, dass der Pilot sie so ksige im
Ltick liess! Ois Papuas aber ksssten, nun
das surrende Ouktungsksusr kort war,
Wieder Wut, sie rannten aus dem vsbüsck
ksrvor und kattsn die beiden plücktllnge

eingeholt.

1l)1. - ^ck, bitte, lassen Sie uns am Osben,
wenn es lknen gleick ist! » klebte Herr
Krauseminze, jsdock, die Papuas vsrstan-
den kein Wort davon. Kackdsm sie einige
2sit überlegt batten, kesselten sie ibrs
Scklacktopksr an Händen und Küssen und
kükrten sie nack dem papusdork, das aus
Kutten bestand, die auk Koks pkäkls
gebaut waren.

102. Sie wurden eins koke, steile Kelter
kinaukgstrsgen und beksndsn siek dann
in der Hütte des Oork- oder Stammksupt-
lings. IZrr! Wie dieser Kerl sussak; gsn?
so, dass man bei seinem Anblick eins
Qsnsskaut Krisgen konnte. Sein Hals war
mit grossen ktaubtier?äknsn «gssckmückt»
und auek seine blase war von ?wsi 2sknen
durckbokrt.

37. kisckdem sie so einige Stunden um-
ksrspa?isrt waren, stiegen sie wieder ein.
Laid kstten sie die Wogen des Südekine-
siscksn Meeres unter sick. Osr Pilot katts
nämlick die Tibsickt, auk Kordeslsbss ?u
landen und tlog ?u diesem ?week in süd-
östlieksr Ricktung. Tils man endlick ge-
landet war und das Terrain rskognos-
vierte, sagte der Pilot: « 2wsr bin ick
überzeugt, dass wir auk Lslsbes sind, aber
dock kommt mir kier alles etwas seltsam
vor! »

98. Rrr-plump! Was trak da Herrn Krause-
min?ens Hut auk einmal von kinten? Sin
meterlanger pksil katte ikn durckbokrt!
Unsere Weltreisenden wurden kreidsweiss
vor Ontset?sn! Osm ersten pkeil kolgten
bald anders, die verrsterisck aus dem Qe-
büsck kervorsaustsn...

99. « Ick bin ?u weit gsklogen! », jammerte
der Pilot, « wir sitzen auk Ksuguinea, mit-
ten unter den Papuas! » Tille drei rannten
sie nack dem Klug?sug Zurück; der Pilot
kletterte kinein, Herr Krauseminze und
Ksrlcken aber mussten Kalbwegs rsckts-
umkekrt mscken, weil die Papuas jet?t
das Klug?eug suks Korn nskmen.
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